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Gubernial - Kundmachungen.
Wir Franz l t l Erste bekennen össentlick mit diesem Briefe: s s sey Uns von » tm

Anton Lö't l lvr lZtr, U^rmackermeistcr zu Zlabnig in Mähren vorgestellet worden, er l>«l»e
u»tt )lusio.»"l' rltler Mühe, Zeit und Kosten elne mechanische Vr r r i l l tung und neue Versah,
r u n ^ a n e rno i ^n , belrachtele Scki.fte ob«"l Anwendung th'eriicher ober Feuerkrast sirem«
aus!v»l»ls »ll i'>t>ren. Er se»e nun bereu, diese bei den barüber eorßen»mmene» Untersu»
O^ngfN als q<'N, neu u» d n«tzdr:ng,nd anerkannte Erfindung zum Nutzen tes Publikums
«lls'lifüble::, we»w Wis ,km hiezu Unseren allerhö5slln Glt'utz, und ein ausjchließtlldts
Privilegium ans m^rere naä>e»nand?r i«lsende Jahre tewilli^en wellen.

Dä Wi r Uns jederzeit be»?tt finden lassen, nützliche Erfindungen und Unternehmungen
zu unlecstü.;'»,, so kabe», W i r ttus bewogen a.cflmd,n, dem allerunterthänigsten Gesuch» des
ylnto>» Libersorqer z» ,vin»(l^se,i, und ihm, seinen El ben und Cessionarien zur Verfertigung
und ;um Gebrancke d<r von ibm erfundenen Masckifnep.Sckiffe in allen Flüßen und Wässern
eil, ausschiifßendes Privi/eqium auf Zeön n«ll'«inondes f e i n d e Iyhr» auf d«n ganzen l lm -
faüqe Unserer Monarcnie flehen dem zu ertbftlen, lind N'r t a i Hön'gzeie/i I l l y r f t n , tan»
Oalmszien, und d,e gelürstesf Grafschü't 5rsol d«e gegenwärtiqe tirkulise «utzusitllen.

»tens. Daß <r ein senaues und ricl't iH^ Motel l oder eine Zeichnung und Beschreibung
stlner Vlafchzne nnd der 9li wenduna derselben mit ftivem Naftmen gefertigt «nd versiegelt
»inleqe, wetctie b?i einer über d̂ 5 Neuheit dieser Crsinbun.q in Unsern Staaten »der über
5e Nichahmllmi der/elhen entsteher^n Etteitigkeit zur Entscl'elduLg zu sienen ^sben, und
enlwkder , " e,-?m selchen Fal le, oder nach Vertcuj ter Deuerzeit tiefes !pridilegllims zu
»röffllen seyn w»'d. , . ^_

atens. Da^ el selbst «ach Ausqsnq d«eier zebnMrigen Frist, dies» Erfindung durch ein»
genaue und verläßli^e Teschrezbvnq kunlz mact̂ e.

Ztens. D a ß , wer.n Iemanl ürterer zu beweisen vermöchte, eine w den «resentfichen
Prinzipen nick^verschitdeftf Maschine sch»n srübtr erfunden, und dieselbe zvmStromeuswHrtV»
z?«ben der Ockiffe i'l den Gtaaten unserer Monarchie «u^gesöhrt, und auf gliche Art an»
gewendet ,u baben ^lefts Privilegium »ie für erloschen, »der vielmehr für nicht ertheilt
angesehen werden soll?. . ^ . . /

4iens. Daß, wenn Anton Mersorgee dieses Prieilegivm b'nnett Jak? und Tag,
Kei heute an, nicht!» Auiübunll bringen, oder in tem öbsisen zehnjszsigen Zeitraum ein
ganzes Jahr unbenutzt lassen würde, dasselbe ebenfalls iü> erloschen zv echten se,. N « -
hivzegen diese ibm hiemit «ufgettHgellen Bedinzunsien «nd Pfiichtln in Erfilllung g,br«cht
»erden, s» solle er fich uichr,ur dieseS ih« «»elgnädigst «erliehene, Pridilegitzme zu «»«
fte«»h«h,ll, stndn» V i r »emhn, »»«ieichs l«ß »shrenz z«z« I«hr«n, » « heut« «,H
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in Unsern sämmNicken Staaten ausser ihm slch jedermann zu enthalten habe, die t'o» ilu»
erfundene mechanische Vorrichtung und Vcrfahrungsart Gchlffe stromauswärss zu führel?,
.in Nesenhett nachzuahmen, und z2)ar bei Verlust des belferten MlU-rtals und alles daz»
gebrauchten Werkzeuges, welches alles zmn Nutzen res Antc^ Lobersorger verfallen sey,
so-lle, wie deim auch den Nebertreter dltscs Privilegiums noch insbesondere Unsere a!l<r-
hßchste Ungnade und eli.e Geldstrafe ooil hundert H^caten in jedem Uebcrtrettunasfalle tref-
fen so<te, novon die Hälfte Unsem 'ttrarium , die andere HMeaber dem Anton söcherssrge»
«ufsllen, und «nnacksichllich durch das in dem Lande, wo die Ucbertrettung gescheht, b'sind»

'«che ziek«lamt eingelrieb'n liver^en solle.
D.eß meinen wir ernstlich lc. le.
Zu Urkunde dessen « .

M , Nien den 2. December » 8 ' / .

» F r an z. ni. p.
M Prokop Gra f Lazanzky, nu p.

Nach Sr. k. k. Majestät höchst eigenen Bsfehl
, ^ranz Ritter bon Fradeneck. m. ^

Wir Franz ler E'ste btki„„en öffentlich nut diesem Griefe: Es sey Uns von dem
Vsschinisten Iosevh Thümel porgesieiiet worden, er habe mit Aufwand vieler Mühe, Zeit
und Hosten eine Wass?sh?bmaschme ersui.dea, womit durch den Vvrrath von 20 bis 25
Eimer Wasser, und dem Kraftaufwand zweier Männer nickt nur alle Gattungen voll Müh-
len in ununterbrcchener Bewegung erhalten, sentern ilberhaupt durch den Krafsa^swaüd
eines einzigen Menschen itl einer Minute bis 25 Kubitfuß Wasser auf die Höhe von l«
Ochuhen gehoben, und damit bei Triebwerken aller A r t , in Bergwerken, bei IclX'röbrü«'
sten und so weiter die wichtigste!, VoNkmle erlailgt, und selbst a ick Schisse auf stehenden
3tzHff<rn und in Canälcn ohne 3ug»iel> in Bewegung gesetzt nzcrd.n küunes,. ,'

E r sey nun bereit, diese bei der darüber vorgenommenen Untersuchung al4 «pn, n?u und
nutzbringend anerkannte Erfindung zum Nutzen des Publikums a^^l f-^ l-eü, t??ün V ' . r itm,
zur Ver fer t igung dnser Wasserhebmasckine Unsern a . h . Schutz, und eil, ausschließendes-
Privilegium auf «Ktbrere nacheinander folgende Iat>re bewilligen wvllen.

Da Wi r Uns jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindung', und UitterneKmlmile,,
zu unterstützen, si> haben wir Uns bewohn gefunden, d?m alleru!?t?rs^äingsten Gauche des
Joseph Thumel zu willfahren, und ibm, ftinen Erben und, Ces^narieii'^«r ?Vc!sersi^ni
«nd Verkauf dieser ven ihm erfundenen Wasserbebmischine, <ln ausschl̂ ßi>!ld?s Pririlegill!,,
«uf Zehn nacheinander folgende Iabre auf den ganzen Umfa„)l Unserer Mo!ia,chie ^aen
dem zu erthei.'eu. und für d,e Königreiche M) r ien / Dalmatie» und die gcfürste^e Ortschaft
t y r o l , die gegenwärtige Urkunde auszustellc,!.

isteüs. Daß er ein richtiges Modell od:r eine genaue mit dem verimi^fs,; Maßstabe
versehene Zeichnung unb Beschreibung der von ibm erfundenen Wasseshsb'nasch^ v-tsic^it
«mege,, welche bei einem über» die Neuheit dieser Ersixtung in U>'.sern Staaten, bder äl^r
hie Nachahmung derselben entliehenden Gfreit^keit zur Eiuscheldung <u dienen, sabe, und
entwedel in einem solchen Falle, ober nach Verlaus der Dauerzeit dieses Prioileqiumö z«
eröffnen styn wird. ^ , .

2tens. Daß er selbst nach Ausgab disser zehinahrigen Frist diese Erfindung durch
ßine genaue und verläßliche Beschreibung kund mache.

3tens Daß wenn, jemand ar.derer zu beweisen vermachte, e!:,e solche im Wesentlichen
'"nicht verschiedene WasselbebMvischî e im Ir^l,n;be schon früher aueaeführr zu haben, dieses

Privilegium für erloschen ödet.vielmehr süi- nicht e tdl i l t aî q^sedrn werdel» sollc.
4te»s. D a ß , wenn Joseph Thümcl dieses Privilegium hinnen Jahr und Tag von

heitte «n nicht in Ausübung bringen, ober in tem übrigen ^" jähr igen Zeiträume ein gsn«
ze< Jahr «nbeniltzt lassen würde, dasselbe ebenfalls für erlosckcn zu s^ten sey.
^ <Mo hingegen hitse ihm hiemit auszetragenen Bedingnisse und Pflichten in Erfüllung
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«bracht werden, so soll er sich nicht nur dieses ihm allerg.nldigil verliehenen Privilegiums
!u erfreuen haden, sondern w i r veroro-^n z^lijlelch, daß während zehn Jahren von heute
an in Unser', sämmtlichem slaaten avssr ch, sich I-dermsm, zu einhaken habe, dl? voll
ihm erfundene oben btschrietene Wasserhebm ,'chnie zu verfertigen, oder im Wesentlichen
nachzuahmen, und zwar b:l Verlust les dtt?tlr!,eu Materials und alles dazu gebrauchte«
Vkrfzeuies, welches alles z m Nutze», des Fas.ph Thümel verfallen seyn solle; wie dann
auch dem Uebertr?ter dl?fes Privilegtams üoch «nsbesonders Unsere a. h. Ungnade, und
eine Geldstrafe von hundert Du l l en in jsn^n N?b3rtretun<;ofa8e treffen sollte, wovon die
.halste Unserem At ra r ium, die a.,l, re Hll/ce ader dem Iosevd Thülul l zufallen/ und un-
nachsichlllch durch das im Lande/ wo die Übertretung geschieht/ befindliche Flötalamsrin-
getrieben werden solle.

Das meinen Wi r ernstlich. 3ur llrkund lrssen, Wien teq 2» Deeember ^ » 7 .

F r a n z . m. p. , . " "
Prokop Graf Lazanzky. m. p.

N'.ch S r . k. k. Majejtät 'Allerhöchsi-n Befehle

Franz Ritter von Fradeneck. m. p.
P r i v i l e g i u m

Filr den f< k. N. O^str. St'assenbau-ssomm.ss'äs Vitus Ugstzy.

») Für die k. k. böhm.vster^. Hyfkanzle^.
»), IÜe die f. hun.qar. H«lflcnzler>. ,
z ) Hör die f. siebenbürg. Hofkanzley.

Wir Franz der Erste 2c. ic.
Bckcnncn össe l̂l,cl> m:t die^m Bne ie : Es sey Uns von Unserem N. Of.SlrassenbsUs

Komm ss.nr Tl tus Ugatzy rvi'cfesieM worden er habe nnt Aufwand vieler Mühe und ^Kosten
eine Sie!!.:s^ine erfunden, wodurch nicht nur eine kedsulende Menge des bey der gewobn»
lichcn H lada(!ssa^t ers^rberljchen Ga^menkvrns erspart, dasselbe gleichsörmif» aus den Acker»
arund ^ettdc^ls/ fondern alllt» nach W'üküdr und N'.ilb'slnden ' b i s 3 ZyU tief unter die Erde
geb'-ach ,̂ und tmier einei:, di»> vollc Bedeckung erz.l'tckel wird. Auch habe er diese Erfindung
uock dahin ver^ollwmmn?!' und erweitert, daß er nun nebst der zuerst erfundenen großen Gat-
Nmg sol.Hkr Maschinen, auch nach dem nämlichen mechanische,, Prinzip eine kleinere A r t /
welche suf das 35o dergtstell eines Pfiuges ausgesetzt werden kann, und eine Stopfmaschine
znm Anbau des türkischeu Wcchens. (Nc l is : ) und der Hilsenfrüchte zu Stante sebracht
habe: Er sey nun bereit, diefe be^ den darüber vorgenommenen Untersuchungen als^ neu,
zweckmäßig und z>orche:lh^ft anerkannte Erfindung zum Nutzer, des Publikums auszuführen,
wenn Wi>' ibm zur Verfertignng und Alleinverkauf dieser Säemaschmen Unsern allerhöchsten
Schulz, und ein ausschließendls Privilegium auf mehrere nach einander folgende Jahre in
bem ganzen Umfang? Unserer Monarchie bewilligen wolle».

Da Wi r Nn« nun jederzeit bereu sieden lassen, nützliche Erfindungen und Unlernehmun,
g-n zu unterßützen; so haben W i r Uns auch bewogen gefunden, dem allerur.testhäniqsten
Gesuche tes Vvus llüatzy zu wissahren, und ihm seinen Erben und Zessionarien zur Ver-
fertigung «nd Verkauf bitfer Säemaschinen ein ausschließendes Privilegium auf acht nach
«inander folgende Jahre in dem Umfange Unserer Monarchie gegen dem zu ertheilen, und

für Unser Königreich Böhmen, Galizien, ^obsmeri^n, Fllynen yud Dalmatien, das Erz ,
berzoqthum Oesterreich ob und unter der Enns, das Herz,gtnum Steytrmarkt, i lHln leu,
Salzburg und Scklesieu, desgleichen für die Markgrsfschsft ^Mähren dann für die gefür.
«ete Grafschaft T y r o l , «nd für das Küstenland;

für Unstt Kt«igreich Hunzarn, Kroatien, Slabynien; ^
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fte Unser Großfücstenth'lm Siebenbürgen, gegen dem auszustellen, baß e?

lsteus. Ein Modell oder eine genaue Zeichnung sammt beigefügtem »e«-l'ü»lgtem Maß»
ß«bt» u»d gen»»er umständlicher und rlchslqer Beslfre,tling dieser Viaschmen «rsiegelt
einlege, welche bey einer über dle Neuhe:t dlescr Erfindung ober über d:e Nachahmung
tztrselbe« enniehenden Otreiligkelten zur E»tscheidllng zu d«enen haben, und enrweder in tlne»
ß»lchen Falle, «der nach Verlauf der Bauerzeit, dieses Pridilegiums zu ei'lff««« ftyn wlc e.

2tenS. Daß er selbst nach slusga»q dieser achtjährigen Fr«st seme Erfindung durch elne
Krnaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache.

Itens. Daß wenn Jemand Anderer zu beweisen vermochte, solche nach de» nHmlichen
mechanischen Prmzip, und «uf die nFinliche Art zus«mmen gesetzte EHemafchwe erl'unde^
nnd »erfertigt zu haben, dieses PeivileZMn für erlelche«, «der Vielmehr fär nichc ertheilt
sngesetzen werden solle.

4tens. D a ß , wenn er dieses Privilegium 5innen I a l i r u»b Tag ,on he„t« anf icht
i « Ausübung brmgen, t̂zer während der übrigen Frist ein s«nzes Hahr unbenutzt lassen würd«,
bittselde gleichfall« sür erloschen zu achten sey.

Wenn «ber diese ihm hiermit aufgetragene Bedingungen getrenlick in krfülluug g<«
hrscht werde», s» solle er sich nicht n«r diese« ihm «llerznädigst verl«ehenen Privilegium«
zu erfreue« haben, sondern W«r verord«en zugleich, daß während «cht Fahren v»n heute «»^
in dem ganze» Umfange Unserer Monarchie, und insdesondere

pro »lno»
«n Unseren Königreiche» Böhmen, Galizlen, lod«merien, I l lysien undD5l«azien, indem
Crzherzoglhume Oesterreich oh und unler der Enns, in den Herjogthülnern Gteiermark^
Kärnthen, Galzdurg und Gcklesien, in der Marrgr«fsch«ft Mähre, uns ,n tz«r <ef»rstete«
Grafschaft Tyrsl dann in dem Küstenland«

pro »äo.
in Unseren Königreichen Hung«rn, Kroatlen und Slaesnie»

p roZ t i o .
in Unserm Grsßfärstenthume Hiebenbürgen
sich außer ihm Jedermann enthalten soll«, die V»N ißm er^ullhenenSFem«fchtnen i « nefe»^
lichen nachzuahmen, zu oerserliqen, oder wohl g«r mit solchen nachgeahmten Maschinen H«n»
del zu treiben, und zwar bey Verlust des betretenen Materials, uno alles da<« gebrauchte»
Wertzeuges, welches alles zum Auyen des Vttus Uzatzq »erfallen seyn solle, wie dann^»uch
ten U-bertreter dieses Privilegiums noch insbesondere Unsere allerhöchste Ungnade, und eiue
Geldsteafe von einhundert D/katen in jedem Uederlretungsialle rceffen solle, wovon hie Hälfte
Unsere« Äerarium die andere a!'cr dem Vitus U i « ^ zufallen, u>,d unnachsicktlichdurch das
in dem L«.!de, wo die Uebercretung geschieht, heftndllche Uiskalamt eingetrieben werde»
solle.

Das meinen W i r ernstlich.
. Zu Urkunde dieses le. lc.

Wien den 5. Äuqust >8'7.

K o n k u r s - E r ö s f n u n q. («>
Bey dem f.k. Hinvttar^mte zu Qt?st ni 5»e ,"??<; e und d«e deitte Tar 'Mtssff iz ial '

Ste l le , und ,nx,r erstere mit dem ia'b?l. Gehalt von üoo fl. letztere mit jenem von Hoo ss.
in Erled,qunst gekommfn.

I ' Folqe desse., w»r' l^ikmit bekzynt lemaKt. daß diej-niien Bittwerber, welche u «
die Erh^lsu.l,» einer T " r ' M s s - O nlftrs,H'.el le ?««?<,'« ne>, wol le,, il^re Gesuche bei dieser
landessteße binnen 6 Wo<be^ ein^reihen, und sich ub?r ikr , Fibigkeiren im Rechnungsfach
f«wabl. als ützer aute sch^st , dann «ach '^er ^ik »oss^nmene tt?n.ilniß der deutsche».,
«nd italienischen <3or.,ck,5. so wie üb^r <l»re ,lliä2^e bf^er i ie Dle.istleistlmg lmhj z M
«o«h»ite durch glzubw^diqe 3?^nif!5 «d?r ioni i e ^ f y ' u e .luswelien müssen.

N o « t . t. G»her«illm dci sülienlanbei in Triezt am »s. März »«»8°
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Vtstylmg de? Zeicknlin^.tebrlrstellen «n den H.nipsschi,!en zu V r i n n n>.b S<5watz betreffend

Zlir Bespül,) d?r ZeiHnunqslehi-tr^ll^ a« dc„ Hauplsckulen lu B ' l ' n und (sc^watz^
mit welcbcm ein Gehalt von Zoo ft, W. W vtfb>'>^e!i i l t , t>,n di« bobt Stlidicii-Hoskrin?
miision mit De'ret vom 23. ö. Emptanq «-. d, M . Z. 2?6ns6^Z. a»f f«„ >^. May l. I .
»inen «tuen in W ' t n , und an d«r f. k. Normal / Hiuptschule zu Insbruck Hblbhält«ad«»
Hznsurs angeordnet.

D»e Ko.ikurl-enten dahicr baben sick den Tag zuvor bey 5ein ?. k. Herrn Z^«smal »Sckul»
Direktor Hubel gedvrig »u melden, und sicd über K l^nd , silier, GebultSsrt, ^lshe sige A»«
ßellu«g/ Dienstjal»« und Moralität durch legale Z'ugmßr aukiimcisen.

K. ss. G:l»»ernium «»l i ro l und Vorarlberg Innsbruck dcn ,5. M^rz ,8»«

K » n k u r s » E r ö f f n u n g , (3)
Bei b,nl k. k. Guberniu'.» ,« Triest sind 4 Konzepts- P^tifantensiell?« z« besetzen«

<«ut Elöffulluz des k. k. Tritster Gubernlums eom »ö. M^rz d. I . Zahl 5444. ftstb
z«rtselbst vier «onzept«, Pr«ktika»ten-Grellen mit dem stiienusirre?, ötdzuto jährilchrf
H<,o fl. ,u besetzen.

Höelches ,ur allgemeinen Wissenschaft mit dem.Beisalze bekannt gemacht wirb, daß tec,
t'oige, welcher eiue dieser Olellen zu trhalttn wülischet, se,n diessälligts Gesuch, in welchem
«e sich über die lurück^eltgten »sterreichlschea Rechtlstudien, über ^ne wenigst einjährige
Prans im pelltisHe,: G«»ch f̂tzsache, und über tz,e »»llt»mlnene K«ntmß tzer deutlche» u»b
Mlienischen Gprsche auezuwelsen hal, bei dem trieller Ouberuium einreichen s»ll.

Von dein t. t . »llyrlschen l«ndtsgub«rnmm. «aibach den «8. März »8»3.
L o t e n z K a i s t r ,

k. k. Gubernial» Sekretär.

H l » » d M A c h U N H
von dem k. l . steHerischck ä r n l n e r ischt a G u b r r « i « M .

Dem von S r . Majestät durch das Patent eom 2?. Jänner d. I . erklHrteu ^llesbtch-
sten Wlilen gemäß, wird u, F,lge hohen Hofkammerdekl-rtts v,m 2s. H<lner h. cz. hie Ver«
äußerung der,Slaacsgüter zum Btyuse des Gtaarsschulden>3ilgungsf«nde<, auch i« dleftr
Vrovin; a l̂öqedehnser, als jemals w«eder beginnen.

Emstwsllcn suld v,n den hlttlä»dtgen Gtaatstealitäten bettits folgende zur Veräuße<

V o n den C a m m e r a l ' und B a n k « l » R e a l i t ä t e n ,
I m Futenburger Krels.

». Das Walbawt Or»ßk,rchback,. 2 . Oe Herrschaft Hzutz «n» yriblNina»
I m 5tl«zensurttr Kreis.

H. Die Herrschaft Plasia Ga'k. 4. D»e Herrschaft ^riesack^
Wom ficy?r,»Hen R e l i q l v n S l s n b e .

I « Hlazeusurter Kreis«
L. Die Herrschaft kaVamünb.

I m I u d e n b u r g t r K r e i s .
6. Die Herrschaft Selkau fammt dem Hammerwees. 7. Die Herrschaft G n ß W .

I m G^tzer Kreis.
8. Die Hensckafl Fre^purg. p. Die Herrschaft Fürstenfel^
»0. Die Herrschaft Kaimbach.

I m Brücke«' ssreis.
, » . Die Herrschaft Freyenste«». «2. Leobner Domi'.isals Gült.'

I m killier Kl-eis.
«F. Die Herrschaft zrthstei«' ^4. v i e Herrschaft Nmll»sier.
«F. Die Herrschaft Stutenitz.
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Vom Kärntner ischen Re l i g ionssond . M ^ ^ ^ ^ ^ D
I m Klagenfurter Kre,S. ' ^ ^ ^ ^ ^ W

,6. Die Herrschaft Griffen, »7. Völtermarkter Augustinergült. ^ ^ ^ W
. V o m st < yeris<ken S t u d i e n f 0 nde. W D W

I m Marburger Krels. ^ ° ^ ^
HH. Die Herrschest Steinhof.

Die Veräußerung dieser Staatsgüter wird im Wege der öffentlichen Versteigeruilss
gescheheu.

Her T,»l der Versteigerung und dtt Peschreibckig finer jeden Realität, der nach den»
bil l ign VertbsanschlaHe festgesetzte A^sr^fspl-eis, die Zahlungs, Mvd^lisHten und die übri-
gen 'I?rk<Uif'bedmg,nsse werben vsn d:r k. k. i n i . öst. S t a i t s ^ t e r « H/räußer,'Ngs-Eom»
mifflvn durch eiqene Kundmachungen, die sie, so Me ein Gutsanschlag berichtiget ist, in an«
gemessenen Fristen vor jeder einzelnen Versteigerung erlassen w i rd , msksende« zur <Me,
meinen Ken^niß a?h^ckr n>?sdeli. Gr^lK de>» »6. März »g»2.

Christian Graf v. Vlicholt,
M 'l Anton Freyherr v. Marenzi,
M Viee» Präsident.
U F r a » , Freyherr v. I u r i t f c h ,
M Gubermalrath. .<

M S tad t - Ulld Landrechtllche Verlautbarungen.
M V e r l a u t b a r u n g s , E d i k :. (» )

Von dem k. k. Stadt und Landrechte, ünd damit ve>'«'>ten C^min^ l - Mercantil»un!>
Wechselgericht, dann S«-Eonsulat '» ter Instanz in Fiume w^rd ^emit besannt gemachl;
etz iey bl'^ di?sem <H/fl^)tt eine Slad^. m,d tandrathrsteae mit dem jährlich?'^ Gehalte voil'
» '̂̂ ,0 st. in Erledigung g?komm y; A'le ,enc, welche sich um diese«, Posten ;u bewertnge»
denken, hobrn sich nickt ini5 mit dttt Studien, Lcde.'öalter/ und Mor^i i ia's »Zell^nisseis,
dann Vay^f.chiqkeits» Dekreten; sondein auch/tber die doükommme K e i M , st der Isaiie,!.-'
f ^ n und deutschen Sprache auszuweisen/
gewisser längstens bis 2. nächsttommenden M i y Mviiarhs bey diesemk. k. Ssa.^l-uivd Land^'
rechte ;u übeireichen, «ls wiedrigens, nach Verlauf dieser Frist, cnif di« spätern Gesuche k M
Ntd'ckt genommen werden »urd«'.

Fiülve a>u 2.j. März i 8 ' 8 . . . ^'

V e » l a u t b a r u n g s °- E d i k t. (>) ,
Voss dem k. k. Stadt s und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht, es seye ausAlUs,

langen der Gertraud verehlichten Grum, und Elis^öetl) verehlichten Fhanin, beide geborn^
Pusckzm, a ŝ unbedingt erklärten testamentarische:' Erben i h t t z?M Dilniilnagd tez,>der Han«.
Helsfral» Deschm»nn Nro. 270 in der Sp^lsa.asse allhier verstorbenem Schwester Asr ic i
yuschzin in die Vorrufung der Verlaßgla^bi^er gewiNiqet ^worden.

Es werden daher «lle jene, welche <uts was im^ner für einem RechtStitet auf den Nach«,
laß der M,ric» Puschzin einen lAnspruch zu haben vermeinen, hi?lmt aufgefordert, am 4.
M«y l . I . Vormitta« »m l o Uhr vor diesem Stadt < und Landrechte zu erscheinen, und.
Hr» allfälllge A.isprüche gehörig a-vlmttden, widrigen Falls dieser Verlaß her Ordnung
« 5 abgehandelt, und den erklärte» Erbea cingeantwortet werden wi rd^ ,

Villdach den H,. »clrz , 8 , 3 . __^__

"" ^ B e kÄ n n f !l- ach u na.. (>) ,
N^,f Verfugunss des hochlebt, k. k. Stadt und Landsechsg in <r«tn, werden über An-

i«ng»l> des Joseph Guppantschitsch, den 2«. und die f,lgenden Tage des Nonats Apr i l l8»8,
U,r«NtagS von 9 bis »2, «nd Nachmitlaos von 3 bis 6 Uhr verfchttd,ne zu dem Perlaße
»«A Hro» M « ^ B«ßt. si«de, gewesenen Domherrn «llhier gehörige Fshrniße al<: »eqschi«'



bene gestliche Bücher, Silber«und Gold^ei-ärhe, gclb?.^ E - c f ^ r , und Wa^d'^ren, ^ r l -
heskleldling, Leibeswäsche, Bet5^'>'cke, Bctt^walid/'^.'.n^> , T-sche, Benstätte, ^anap's
und Sessel, Spiegel, Psr«elai» und Gl''s^gc!cklrr, k M e .-schirr, d^,^ WeinsMr po»
,o« und 20a M>iaß mit eisernen Re,s, ssege» ss l̂eick b>,a '̂ Bezahlung i« g>ner Müize
im Wege der Versteigerung in dem k. k. Kanon.!katöause Nro« 28F. am SchulplHtze^
veräußert werde. La,bsch am ,o. AvrU ,8»?. ^ ^ _ ^ _ ^ ^

F e l l o l c t h u n g s . <2 i> l t l . î Z)
Von dem k. k. Stadt and Landreckte iu Hrain wirb bekannt gemacht -. k s sey vv»

diesem Gerichte über Hivlangcn des Ntkias kikebicsck von Salloch, «tder Tkomas und Map
ria Sichel zu La«bach weßen schuldigen »77 fi. ^0 kr. c. 8. c. in die öffentliche FettbiM
thung d ^ gegner. gerichtlich auf 4«8 fi. 25 kr. geschälten Hauses Nro. 8F. am Frosch«
platze in der Stadt aühier, dann des auf der Spltalblucfe »uk ^Vr«. lo . befindlichen, gos
rjchtlich auf 9s fi. lo kr. geschätzten Kramladens gew-älget, und zu diesem Ende drei Ter,
mme, als der erste auf den 20. A p r i l , der zweite auf den »8. Ma» , und ter dritte auf
den 22. Juni t . I . jedesmal um >c> Ukr Vormittags :m Nathszimme? dieser Stelle a»
Lanhhause im isten Stocke mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn gedachte Re«li>
täten hei der ersten, oder zweiten Feilbiethunfistagsatzung um den Schätzungswcrth oder
darüber uicht «» Mann gebracht werden könnten, selbe bei der vrimn un:' lrtz:c:, auc», unter
demselben ver<lußert werden würden. Dessen die Kauflustige,: mit d m A'.hange reuländi»
get werben, daß es ihnen freniehe, bie bießfällige« Verkaufsbedingnisse, wie auch d« EHa>
zung in ter dießseitigen Registratur zu be» gewöhnlichen Ämtssinnd^n einzusehen.

Lsibach den 6. März »glg. ^ ^ ^

F e i l b i e t h u « 5. (3 )
Von dem k. k. Stadt - l̂ nd Landrechre i« Kram wird bekannt gemacht: Es seh vo»

biesem Gerichte über slnlana.en der Gebrüder Hsimann iu ihrer ExecutionHsache gegen bie
Eheleute Iühan« n«d Margareth Legat, wohnhaft in 5er Grabischa-Vorstadt wegen laut
Urtheiles vom 25. Febr. »3'7 behaupteten 500 ft. c. s. c. in die neuerliche öffeml. Feil«
biethung des gegner. in der Gradischa - Vorstadt 8UK Oan^o. ^ 0 . ^5. gelegnen, gericht«
lich auf 6<?6Z fl. 2a. f r . C. N . geschätzte» Hauses sqmmt An« und' Zugehör gewilliget,
und p? diesem Eude drei Termine, als der erste auf den.4. M a i , der zweite aus den 8.
Juni , llud der dritte auf den 6. Ju l i l , I . / j - desma l um »0 ubr ^»rm.ttags im Raths»
zlmmer dieser Stelle am Landhaus« im »sten Glocke mit dem Bei/atze bestimm/ worden,
daß, wenn gedachte Realität weder bei der ersten, noch zweiten FeilttethungstagsatzunK u «
den Schätzlmgswerth oder darüber an Mann gedrackt werden könnte, selbe bei der dritte»
und letzte«, auch unter demselben veräußert werden wurde. Dessen bi« Kauflustigen mit de«
Wnhanqe rerftäntuget werden, daß es ihnen freistehe, die dießlMgcn Verkaufsbedinsnisse,
l?ie aucb die Schätzung ,n der dicßseitigen Registratur zn de,?. oe..öh!Utch?n Amtssiunden
einzusiben/ Lcnbach den 6. Mär , l 8 ' 5 . ^ , >

P 0 r l a d u n g. (Z>
Von dem k. k. S tadt - uud Landrechte in Krsin wird bekannt g-m^ckt: Cs sey von

diesnn Gerichte über Anlangen der Margareth Groschel, derwul<ht gewesene Bredel, i»
die Elforsch'ttig des aüsääigeu passirstandes nach ihrein vesstorbene,, Ehemalir. Lorenz
B r e ^ l / Wn-chen Nro. Z06. nächst der Domtirche, qcmilliqet worden, d.,kfr alle jene,
tvrlche an dlcsein Verlaße aus wâ s immer sür einem Rechtsgrulide î<zen 3lnspruch zuha-
ben vermeinen, selben auf den 20. Apr i l l. ) . Vormittags um ia.Uhs vor dlescm f. k.
O^ 'd l ' «znd Landrechte ang?»rdneten 5agiatzulfq so gewiß anzumelden, und geltend zu ma-
chen kabe", widrlgens der Verlaß qesetzllcher Ordnung na,1̂  abgehandelt und etnge«lttw«rtet
werben würt>. ' Laibach den 6. Mar ; »8,3. ' -
. .^. .,, — ^ - — — . «̂  ,. . > . « ^ " >», - — ^ — ^ - . ^

A m o r t i s a t i o n s - E d i k t. <Z) ^
Von dem k. k. Stadt» und Landrechle in Krain wird bekannt gen«achU Es setz vv»

hitstn» Gerichte aber A«ls»gt» des H t » . I»ha«» Nep. zrech. v . B u set> Mabe rS M ,
e
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Herrschaft R'lckenl^ein, i " bie Anlortimmig der Landtc»5e^ültt! ben > ^ ' i ^ t e nachsolqen^s^
auf gedachter Hem'ckafl pl-änotirt hafitildkl: Hiigsbllch m Verlo.l ger.., e^ Nl-^ndc-l, a ls:
5fienö. Der unter dem 2. Mä?z ^79» ^ud I^tt. i ) . 7 p l ^ .os i r l ^ E<-klärunq des Hl-.l.

Johann Vev- v< Nl le t gegen H' ' " . M.nq« 5iaimli,»d v. Ho:,s?rukolli z. Z. 7«:.<1e
z>i^^8<3lit. y. December l /^u et «It^l^tt , ^6. Februar »79^ n.'?gen ^kgiln^ der î ieck»
nuna üb?r de>z Empfailg und Auc^den der in Bestil-d gehabten Grafschaft M u k r -
Wra; dann

2ten«l. Äes yom Hrn. Nep. 0. B^tt t dagegen gemachttn, l<nd ben »a. Ma i »7Y» sud l>it.
i^. 9 yorgemerklen Wlderspiuches z.Z. »060. ĉ<» ^ i c l ^ ^ n t . Z. Ma i t'.t «I»^!Lta 7.
M a i »79» in Betreff der von il,!« zu leqen habenden )iech!,ul,g der Grafschaft Mttter-
bürg, und allda vermeüUeu Habens; feclnrs

FtenS- Der le,> lH. ^n l i »7!)» s»^i ^ l t . tt. »o über bis Gesuchz.Z. ,»6ä. l ik p i g ^ c n ^
Sy. und (loorew 2». Ma i »79^ vorgemerkte»! Klage des Hrn. Mar^. Raimund o.
Montlkukoll, wider Hrn. Ntp. y. Bufet weqe» der vvu der Grassckafl M»tt«rburg zu
legen habenden Ztecknung und dabê  oermeinten Hei-atiszahlung; endlich

4t«us» Des den 2. Dec?mber '79« suv l . i t . (3. »s porqemertten Widerspruches dei H rn .
M a r ^ . Raimuild v» Molitekukolli ẑ  Z» 2Z6H. <lo ^ l^686nt . 28. und (l<;ci^to 2>).
Kevember »7y^ weg?n «ines vom Hrn . Nep. d. .öllset vermeinten Habens dn der
Grafschaft Mi t terburg, über Velche vier Urk.»„den llnterm '7> Deeember is'HZfdie
Erklärung dez Hrn . M a r ^ Franz Ene^s v<! Moi.ttlukolli, Universalerben d,s Hr» .

«^ M a r q . ) i n m M d v. Montekutolli z. 3 . 258a. < t 6 p v , ^ ^ n t . ». und l^0if!t0 3. De»
M eember »803, daß vorbemeldete P r^ ta t i one i i bethen sind, vysWNlrkt worden, ĝe«
M williget worden, daber alle jene, welct)«: aus was numer fur einem Nechtsgrunde auf
M »bige Urkundea einen Anspruch zu d/'de,i vermeinen, selben binnen der geselzlichen ^rlsl
> von » I a b r , 6 Wochen und H T<>^n <o nevß ^rltenh zumachen haben, wldslqenK

nach frucktlosem Vestaufe dieser Frist ül>er wr.^r?s ^nl^nnen des. Hrn . Nttlstellerz
^ie landtafel^mtlichen Pr5nytiru'iq6-Cesfc^kate« vorbedachter Urkundea ohilt Weilers
ftl null, «cht,g und kraftlos erklärt werden würden»

Wbach d?n »3. Februar ^ , s . ^
K u n d m a ch u n g. f^>

Von dem k. k. Stadt» emd Landrechtf, dann zfriminsstgerichte in Trie»? w»sd kiemit
bekannt gelmut>r, baß durck die Benennung des Herrn ?a.,dratt'es'Ia''a'n, v«» R a t h zum
SlNffor bei dem k. k. küllenländischen Apoe!lHtio>,K.G«r»5s- ,ine RÄthssts^ b?i wescm k k.
S tad t - und Landrechte mir dem anklebenden Gehalt« i'^^k cher »4o:> fl in E'l>"^m'.g g,e»
kommen, und daß ber Konkilrs bis »um 30. des kimfrissfa Monats A ^ i l außq?sck'r»ebfn„whs»
Hen. seys°. Es werden daker alle dieien.:chen,. welch- stb um die ?r!y chnte S^ü? zu bk0!rl>^
gedenken, ausges^rderr, ihre wbhllMruirte Gesuche u'.mitttlbar bei di>s^n, k. k .^ !«d f - und
landrechte voe Ausgaug des se<lzefehten Dermins zu, überreifen, und .stch unter a^en , öbee
>en v«llen Besitz d<r zu d,efer Gtelle erforderlichen italienischen und detitlchey Sg'^che auW
zuweisen; widrizenK nach Verlaui desselben, der PesetzungshorschlHS ohne wcjlerui irsiatlst
»erben wird. Trless am 24. März »8 '3 . -

A e m t l i c h e B e r l a u t b a r u n g.
k i c i t a e l o n « . A n z e i g e « . ( 2 )

Den »6. d.Monaths werden indem Itais. Konigl. Hauptzollamts-Geö^ls
tz« am Raan Nro. »<)b. zu den
A» die Meistdietheaden Kegen glelch baare Gezahlung hmdam, gegeben werden,
« FHßer schöne Poraschen Vp. Gewlchts s4<?5 Pfund Netto 5» «5 Ptund, dav»
«ewaö Zucker, »nd Kaffee, und t halbe Rieß ftines Postpapier, wozu die Ka^t»
G»bl̂ ab«r zu erscheinen belleben,

K. K. HaMlzollgmt taibsch am 3« Ayrll 1315.
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Na ch r i ck t. s>) « ^ ^ ^ ^ «
Um allin wie immer geartet seo» mögenden Entschuldigungen zn begegnen, wird hier-

w i l zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ohne einer, von Seite der Pachtung der se»
genannten ryjtscher Morast« und übrigen Re,ßiagd der Pfarr Oberlalbach, seit «. Apr i l
i ß l 8 besonders ertheilten Erlaubniß Niemanden, w der, dcr Herrschaft Loitsch eigenlhüm.
lich gehörigen, und von derselber. in Pacht gegebenen Morast» und Röißiagd der ganzen
Pfarr Oberlaibach zu ja-^en,gestattet seye,,daher sich Jedermann vor dem ihm sonst zutom»
menden Schaden zu hülhen wlssen möge.

V o r l a b u n g. ( ' )
Don dem Bezirksgerichte Kreutdlrg wird hiermit allgemein bekannt gemackt: l lm das

Vermögen des irrsinnigen Ml^ae ! Prej.eu, welcher am 28 M.lrz »3,7 beim Joseph Wi«
siak in Kletscke m,t Tode abging > sö wie jenes des ia, dicsem I :hre ohne Testament ver,
sierbenen Gregor W,dmar, qeweseiien H o M t i l r r zu Kamenza erheben, und die dreßsillligen
Nerlässl., abhandeln zu töi'.nen, werden hiermit nicht nur dieje»,gen, welche aus solchê  einen
slnspruch zu-stellen vermeinen, so>!desn al>ch^ene, welche dahin schulden, angewiesen, ihre
Forderungen so gcwlß bei der auf de:, 22. d. M. Apri l in hierortiger ^erichtskanzlei anbe«
raumlen Liq s^datioüS Tagsatzünq anzumelb?,! und geltend zu machen, die Schulden aber ge«
treu an,uqkben, als widriges ohne Rücksicht auf die erstern dtr Verlaß abgehandelt, gkgen
letztere aber zwa.lqsmlißig eingeschrilten werden wird..

' Kreutberg am ». April »8,8.

^ < F e , l b i e l h u n g s .E^d i k l . ( ' )
Vom Bezilksgerickte de< HersschaflLoitfchwlrdhlermit. bekannt gemacht:, Es sey über

Srll>lrll,'g der Ägi^s Kokal von Zheuza auf Begehlen ihrer resp. der Gläubiger »hree sel,
Ehemannes, Georg ^oka!, in d-e öffentliche stückweise Fe:lbielhung der obgenannten Georg
Hokalischkn, zu Zyeuza nächst Ur.terloitsch sud Haus«Nro. alt 27. neu 96. liegendtn elN
vie,r,tl,Hl:lt,><;ew!lwlcl worden.

t)a »lün^u dlesem Ense 3 Termine, und ,war der erste auf den 20. A p r i l , der 2le
«nfden -3 M a v . ^nd der tr ine auf den »H. Juni mit eem Beisätze angeordnet, daß
tv.enn»i diese pier l lHl lb? w< der bei dem ersten iock zweilen Termine um die Schätzung »dee
dai üder an M.'in» qebrackl wel-den köintte, solche be» bem drillen auch unter der Gckatzung
lert^ust werde« würd^; so werden d»e Kallfil«st,qen an o.b^elachten T^grn frül» um 9 Ube
?m O>le Zdeuza ,'n v,u,e Nro. 96 zu.trscheinen vorgeladen, aliwo sie auch die Kaufbbe-
dlnanisse c nfthen weiden. .

Bez!rk<qcr,"t Lvitsch am '7- Mär ; ,8 ,8<.

'Ä e » l a t, a n >̂» e i 0 u «l <; t ». <'^
Vor dem Brzirfs^rlckte der Herrs^aft Sonnegg haben alle jene, die auf die Nach«!

lqjscnscka t«'n n.̂ chaenannt ^Ves^rbener, a ls: ^
tt) Des Alttvn. '^te^l-yvon V»!loku.'
i ) — Anton Rllpper von Verbleine.»
0) — Simo,a stel le von Piauzbückel.
ci) —»^ Georg Fannng von Gradische. .
V) — Lukas Iam'ng von Gradlsche.
l ) — - G e o r g ^n'chkur von Verch.
ß ^ — Mntke>!s Ratschttsch yo!i Pt.itf»ena..
li). — ? ^ . . -

aus was «mmer iur' einem Nechtsaru'de Ansprüche ,u. machen gedenkey,̂  wie auck, je.n.e M
,u gebannten V^'lassen e:wa^ "schuldln/ u,b Mar am 2». 3lpsll l . ^ , früh vyy- 9— , ^
Uhr, jene des A^on Gtekley, 'A',t»!) Nupper, Simon Ste^e und Gttrg Ialt inig f e l . , .
Nachmittag von 5 b»s ^ Ubr, aber ,ene teö L«ka5 Iamn,?., Georg Pijchkur, Maitheus.-
Ratsck!ssch und Fran; ^«»fo^tsch sel/uw so gnv,ss?r n> dreser Ämte^anzlei zu erscheinen, .
Und Ers t " , lf>r5 ?'nsrr^e r e ^ t e d ^ i ^ M M y , . M t e r e M^^^^^^^ , „ '
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stelle«», al« im Vibrige» l « Bezllch auf Erstere besagte Verlässe ohne weitere aßqebanbelt,
den sich legitimirenden Erben eingeanlworttt, gegen Letztere aber im Wege Rechtens lür-
gegaugen werben würde.

B^nrksqerickt Herrschaft Oonneqq am 20. M^lrz »8'8.

L i e i t s t i o n s E d t c e («)
über bie Beyschäffung braun ausgearbetteler Sckaaf» öder Hammelfelle.

Das k. k. Oberbergamt zu Fdri« bönithiget e:ne >PHtthse von Drey Tauseub Gtäck
braun ausgearbeiteten Schaat« ooerHammellelle, d,e d<eßfällige Llzttatlvn w,rd auf den ̂ 9«
Apr i l l . F. im R^lhS-Zrmmer des t. k. OberbergannlS früh um 9 Uhr abgehalten, m»»
hle Llestrung dem Mlnbestblethenben. überlassen werben.

Oamll aber auch solche zelliohaber, welche sich nicht zur SttÄl'.ng des ganzen Nedirss
herbey! assen, »edoch kleinere pärtyltn zu annehmbaren pre,sen elnzullesel-n rermögen, an
der Llilcutlon Thell nehnen ki"»en; j> wird der gesammce Bedarf nach dem Wunsche der
kizi tai l t t i , , in kleinere Pzrlhle.» getheilt, und j t te derselbel, bes,l,oecs aslSgerusel» weroen»

D l t Bedingungen sind folgende:
»tens. ^eder ll»ztta>,t hac v«r dem Anfang der Lizilalivn ein Vadium oder Reugeld

Hßn Füafzi^ Galden M . M . zu erlegen ; dlelenigen, welche keine Lieserung erstehen, er-
halten lhc HadillM .gleich nach oem Hchluße d5e Llzttation zurück, die Ecstcher aber erst
dann wen» sie nack, erf»lqler yohen .)ial«fteat»on der k. k. allgemrlnen hol,en Hofkammer
ihre Caution, w-lche a^s Zwel Hlindert Guloen M . M . im Baaren, oder Hypothekar»
Instrumenten be»Ummt wird, erleben.

2tens. D»e sämllltllchen Felle müssen «on größerer Gattung leyn, f o , daß sie von,
Halse bis zum Räckeneade dre, e»üyalh Mannes Hpanlang^ und drei einhalb ä ^ t w breit
seyn. . ..

Ztens. Die Lieferung der Felle hat vom ». May b. I . bergestilllt zu beginnen, daß bis
Ende Man »oaa Stück, im Huny »oao, Huly »oo« tingeliesert werden, svmlt dls i . August
l» I » die gan,e tteferung beendet seyn muß.

4tens. Die Felle werden bei chrer Elnlangun^l von dazu bestimmten Sachverständige»
Individuen untersucht werden, welche beluqt si.id, schlecht qual,sicirte und überhaupt schad«
haste Fell-, wie auch solche, welche ,n Alisehung auf ,hre geforderten Größe nicht das ge-
hörige Maß hüben, aabzujioßln.

5tens. D,e.Be,ahlung erfolgt nach jedesmahliger Einlieferung der Felle gegen klas.
senmäßig gestempelte Quittungen.

6lens. Das Oberbergamt behält sich vor, im Fall einer die bestimmten Termine«
»»iHr zuhaltenden, unordentlichen Keleru.ia. die f«r den Werksbedarf,<rsord-rllch<n selle,
«uch um einen höhern, als dtu tlcit^n<w stlpulirten Preis auf was immer tür emen Weg
beizuschaffen, und sich dabei durch die erlegte sautlsn schadlos zu hallen, welche

7tenS. i»l Hlisicht aus die ganle^ieierang m,t Zo^o Otück der durch die Llcitation sich er»
gebenden Ertaufssumme der Ieue alfoqlelch nach Einlangling der bohen Hofstells «Ratisi-
k«tion z« erlegen seyn wird. Bei einer alllöllizen Abtheilung der «»eierung an mehrere ein«
zelne ilieferanten, nilrd sich jed,ch der C^ulions» Netrag dem Maaß des Werthes ihrer ein«
gelnen Lieferungen verhältlllßmässlg ver,ungern.

8len5 Nach abgehaltener oder abgeschlossener Li,itati«n wird kein weiterer, wenn auch
günstigerer Anboth mehr angeno nmen.

9tê ns Der Lleferunqs'Hertraglst färben Ersteher der q.,n,en, eber getheilten Lieferung
sogleich nack dem Schlüsse der dießfälligen kizitation bindend: für tas k. k. Oberberqamt
wird er aber erst dann wirksam, wenn darüber vee Natlsication der t. t . allgemeinen hohe«
Hoftammer erfolgt seyn wi»-d. ^

»otens Ueber den aus der Lieitation erwachsenden Vert rag, wirb sogleiH n̂ ck der hohe»
Bestätigung e,n« Vertrags-Nrku-lde auf den klassenmHsslgen Stempel, welchen der Ersteh«
ß» vergüten hat, ausgefertiget werden.

»ltens Wer nicht persönlich, ssnber« durch ei<e» Abgeordnet« l i e i t i r t , muß denselb»



IS7
^z^e^egaw^e l lmäch^erM^^ tem emStellvertretternur über Vor»vtisul,g einer

solchen Ulkünde zußtl«fl>n werden wird.

Vom K. K. Owbergamte I l r i a am 2. Apr i l . »8'8.

P e t l a ß a n m e l d u n g e n . (»)

Vor dem Bez rfsglrichle der Grofschofl «u<tsp«g hadea alle i««e, die auf l le Nach»
lafilnjchoslsli tlllch^nclls.l Vt lstolbi l .k l , a l s : ^ ^ . . . ^ ^

t») 3>eS P^ul Peuillch von Maschihst, Pfuie S t , Kanzlan be» «uersperg. z
>)) Des F?onz Brodnig vrn Podßora ) «. , »̂
c) Des Mal t in Schvlbclsäi.'lch zu Zessa ) Pfarr Gulteüfeldi ..
l l ) Des Ie lnp Bosiianlschitsch zu V i lem ) .

«ue »as^mwe, tü l einem RechtSgrunde Nnfpluche zu machen ßedenttn, »ie «uch iene,
die »u «enannlen Oeüästtn elwaS fckulden, am ' 8 . «P l l l l . I . und zwar ron 9 ^ - ,«
Uhr liene des ^>aul P?«itsch) N o c h » l l l ^ von 3 bio 6 Uhe. (aber der vochgellaonlel,
d r« Vellio»benen). um so gew,sstt in v,e,er »M,5ianzlei zu «schewen. und Olsttre i h «
»nsprüche »echl^üll's tatzulhun, Lthlere aber ihle K^ckstFyde sicher zv fi,U,n, a!« , «
Wii>liaen in Bezug aut K'ftete besaglt Vtrläss« ohne lveilels abgthandell, d,n sich legi.
,iluiltr.l,en Olbeu «irgeantwollel, gsgen «ehl l l , ab« w Wege RechlenS fürgeganzen
wrfdrn würdr,

B" ,?sg^ ich l Grafschaft «urrspera am »7. März , z , 8 . ^

z e i l b i t l h u n g S ' E d i k K
Von d«m B,^i t ls^l ichle Heltschafl Krupp, wird mittelst gegenwärtigln «di l lö bf .

Es sey" auf «nlangen des F»anz Dipauz, als besteNten Vormunds der kusaS 3ru«
»en'fiben Pupttlen ln Vö l l lwg , in die getiHtliche Vl»lieig,»u«g, de», in die Verlasse»,
Lchail labbrigen Aia l l lä len. alS: . ^ , ^ , ^. .

< E'n Wodnb^^' w M ^ l l i n g . geilchllich absi,s<tößt um ««o fi. l
/ ein H<t,r ?u l i5 t t? i i l l?3Nl , eir. deso 5 mm» dodei befindlichen Weillgarlen u IU2le

t^s^?'e e»n Geme "ulker ^ c l 3l^.ultii2:0 abflefchöpt un> ,70 fi.z
« e i n Wt<s.eanen ^ocl 3 w i i o ? ^ m abaeschäHl um HZ. fi.;
5 ' «in F.hlmali fä<aq u l 'u lw. odg sll ähl um Fv fi.;
«' eiu G.s, 'pp >n V t i t ^ l . i t s c k abs«sl»<;hl nm ,F fi.^ «nd
6 ein M a y c t ^ f '«» <3l.lmz, lw tov^P,a«n glisionde, pfschaktdr.Fc) fi. eelvINiael,

«nd , ' ! ' V<ltttlßcturg dieser Reali löten, die ^e lah ld f ! auf den 9. Nä»z, 9. Vp r i l , und
« Ma i »öl8 ltstaeschl «rorden . wozu die 5a"fiusi,sien jed^Vshl ftuhe u» y Uhr in V o l t ,
lina »u erjchtinen habtt», und >,e LizitachnSbedtnpnißtn in dieftr «lmlstapzlei einsehen
kz^nen B.l,z»l<Sr'<ltl Herlschail KtUPP aw 26. z , d , l l « »8»8.

' . N L . Bei de» ersien Feildtelhullg hat sich fein Kauflustiger geweldel.

N a lb l i ch t <>)
Bei der Reliq^nsfonts Herr^aft Nupertsbol erliefen

" 3 Mltzen-29 l.s.Z W,ß W«iz-n 2 Zfi. «7 kr. pr. Metzen
^ . l2 !2siH . Korn H «fi.27 ks. . ' '

«^.^«s, wo^ei eriss.ert wnt/doß tie genonrten Eetteidgattunßln ,n glvsseten v w
! ? " ^ n Qu^ t "ä ' . ^ p'eich berer Vezablur« verolfelgt " "den , «ndtaß
! " " , -?^n Br « b,°k 5r d ^sticke Hindanqabe während tem V'Nat« Aprtt l . I ,



^ «. . «. . D o r l a d u n g s - E b i k t̂. (2)
f Von dem VezlrkSgetlchte oer Helr,a,asl Rlisnch wild hierm«! aufAnlangen der MttrvH
Mar ina Hmdroschilsch oelannl gemacht, daß ulle jene, welche aus den Vl t iap »dt̂ S ver»
storbenen Maunes Jakob Ä.nblpschltsch vu l^o ^e i ' ? o w t 5 ^ n '» Sa jov lp . auS waS im.
«er tür einem Reolögrulid? elne z o r o ^ u . ^ zu jlellen giorneen. de.lel zsroeru lgn bei
dee auf den 22. «lprll d. I . destnumle', Tagsay-mg so ge,vß. anzumeiften „nd rechlöy.Ulig
harzulhun haden, als im widrigen der Verlaß ad^chanoelc, uod drm bclltffenbrn Hlbco
»ingeantlvortel werden w«li».

Bezistsaer,6>l Roifnih am ? , . " v ^ ' , '8>8.

3 e i l b l e t h u n g s » E d i k s. (2)
Von dem Bezirtsgeelchle der Hetrlchatl Rlitney w,fd nxrmu b kanyl gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Ha5ob unb der Lena N Hu/H ooa Maf f ,n n»,ßen lhl.esl uno 0ea
Mathias Mlchllschischen HupiUen s<Vul0,gen H^Z si. « Zl4f . C. M. in die ztild^elöul-a »>e,
dem Malh'aS Mlchllsch von Massern aedöllgeu blwsqllHel, ^eiülöt irns, und seiner ln Mä5»
fern nach dem Tode seines ValerS Paul erhailcncn »s2 Hu l ) ^ samml Än« ^nl» Zugchd»
i « Weqe der Efekutlvn gewllllget worden.

Va nun hierzu die Feiloielhungs > Tagsatzung auf den 27^ April d. I . Voswtttags um
9 Uhr tin Orte Massern ant i>ea» Beisaye dciiünml w^rde, dciß Mee j s ! , s , so be« dlefe?
Hagsatzunst um d?u Ochäyuagslre-th an Ma'-n nlchl gebracht w«hen wi ld,, u<i. Oltlstellera
UN den Hchähungswellh e«n«ea llworlel werven wlnde.

Bezi,fsa>richt Reif^y d<-n 2z Mär, , ^ , « .

V o r l a d u n g s - E 0 l t ^t. (2)
Von dem Bezirksgerl^yle der Herrschllsl ReitntH ll,llc»»n Hielm,« alle G ättbiaer, d i t

2N die Hellassenschasl des sei. Miha W^lifta von Raune, aus was im«»«?» lü l e«nem Rechltt»
gründe eine tzo:0erung zu machen gedeitten, alisgefoderl, diß fie den 6. Mal i>< >. um 9
Uhr früh vor diesem HHirksgerickle erscheinen, und ihre F i r 'Zungen fltlchwaßl/oürlhl'l»
sollen, wie im widrigen Falle die Vetlassenschafl ohne wcutl« al)Zchanöll.l uni> 0ea ange«
meldrleu Olälibiger eingean.'worlel werden würde. ^ i

Bezirksgericht Reilnip am ^ i . M ä l , >8l8.

^. F e i l b i e t d u n g s - E d i k t . (2)
R Von dem Bezisksgericht, del H^rrsHasl Reif i lh wird h^..l»«t bekannt gemacht: Es

fei auf Ansuchen des A »i>?e Louschin o>», Ioilsjoviy nnd Georg Slnpy^ von Friesach wegen
thnea schuldigen 124 ft 2, kr. C. M . in o«e ^ellbiechun^ der dem M ck?ael Pl'Hsl von Iur«
jooiy gehörigen, «m 20lfe Iurjooltz l iege^en, und der Hersschasl Relsnip zud l / id . l<0 i ! .
H55. zlnsdaren halben Hautrecht^ttuoe im Wege der Elcsulwn gew»l!ig,t worden.

Da nun hierzu dref, Termine, und zwar der erüe auf den 27. Ap r i l , der zweite ouf
den 3o. M a i , und N? dlllte an< den 27. Juni d. I . jedcSmal Vorinilsaq »im 9 Uhr in
Iuroioiß mit dem Belsuhe beltimml norden, d^ß, wenn gedachte «s2 Kal!sl!>ll)lshube we»
der bei v'r ersten noch zweiten Feildit hungsloßiayl's'g an Manu un, den SHaßu^gswerlh
pr. 6c»c> st. gebra-bl werben tönnle, ftlbe de» l>r< drillen Tagl<!hung auch unlrt dem
Schäßullgswell^r hlndanngeHehen werd««, wlilde.^

Ha yeqenwä lig dieser M'^ael 'Fuhiü abwesend, und unwissend, wo er sitb befindet,
so izi lttm Hrrr Franz ^»^l l^ i l l ais Ciitaws z<i ciotunt auiaestellet worden, dessen er

, Vllchael Puhel zu seiner fVrnsrn Hc!i'h"t»^nfiywisfen»chafl h<e'n:it stuch erinnert wird.
Alle 5lm,siu<ii^e aber ßnft am odh.sjimmlen tage zur gewöhnlichen Sluude tm Olle

I l l l joo ih zu «sscheineu hiesM't v o ^ l a t ' f n .
^ Bezllksgelichl Reifnih am 2^. März '«3is.



Von dem Bezi l lSger iHle det Hertschasl 3le«sn'tz w«,d h i l m , i l dekannt aen>acht; ES
fty von dieftm Bezirkögellchle Hbe l Nnlangen des Anloo Satlaischess nnd Ma th ias H t a .
sHoitz von G o l r a in il>^?l Eft lul loNSlache ^eg»n den Tbomas sindo^lchig vr.. G l ^ l l o , we»
gen sch'.lldi^r 125 ft. N . M . ,n d»e ye tu l loe F e N b ' e l ^ l ' g der g<lichllla> gsschühlcn geg,
verischen zu Gor lü «ut> l ^ l t i . I ' u l i . >ol)2 l lependen, cer Hetsscba7l R»U»lih dllt»s:daltn
i s ^ ! ssau^e^l^hude smnml den daz»' ßlboi igen G^äu lhe l ' g i l r l l l lßet golden»

D a nn>^ h> -z,» 3 A l a i n e , a!b d.r ^tsts aus den »>. ^ x ^ i l , d e l 2 l e a u s t e n y . V a i ,
und de> dl i t te aus d<:» 5^ I x n « d . I . al l lzel l un« >o U^s V o l m i l t a p s zu den glwöhnl i»
chen Pnilsstuuotn lm ^ l i e de, R a i l i a l ^ n . r a m l <l» ,n Gl),t<2 n n l rcm Beisätze bls i lmmt
w o l d ^ n . daß, wenn K a c h l e ö l e a " l ä l n iv»del d t i d t l t l snn lwch zwti ien z u t t l e l h u n g
um d l i , Schähunz wc l id pr , Z50 fi. ol».r ka lüb l r an Mann fikdlochl-werden l lK t ,n le l l ,
ftioe be» der t»l l len au^b unl»l t»,w eben o>la^he,l werden r rü ldcn ,

Be»<rscka.s,H, yz>if : , >,sn i i . ^ ^ , , ,<l.f?. ^ , -

N a ch r l U) c. (3) .
Der UntenblNännie bringt zur KennNnß, daß er noch Mtwahrend

aüe Hrtcn von öffentlichen Obliguzlvnen gegen gleich baare Bezahlung
einkauft, uno sich durch den elwav qlstlcqetten Wcrth derselben i.uch im
Stande gesebt .findet, in gleichem VeldälNliß anständige Anböthe dasür
Mücken zu können. Wer dcmnach von dcrlci Effekten etwas zu bnäußern
gesonnett wäre, beliebe sich Ml von Alldreolischcll Hauje auf dcm Rann
Nro. ^9«. im ersten Stockwerke lmkb zu dcn gewöhnlichen Arbeitsstun-
den anzumelden, ooer sich von auswärts dirckte an meine Adresse in Brie^
f m zu verwenden,

I gn . V. Wallensbew.
H ^ 4 l b 1 e l h u 'n A s . E o i e t. . ( 3 )

Von dem Bezirksgerichte der Herrscha s E i g bei Polpe-s^ wird t'e'annt q?mack>s. daß
Zbe? Ansuchen des LukilS Tschlscken von Lufoo.itz, wirer M.»th!ai« Zi l ' r^r , ,ns«isneir, Co> r , l i«
Von Ter»au>>5 Ps'ärr Kraxen/ weqe» schuldig?» 75 fi. 20 kr. «-« 0. samn^ 5 oŝ » Zim'en und
Uechtekö^si, in d̂ e >ro?utiv<' Fe'lbittft lüiq d r drm (Z^ll lcne> ^ att-ias Z r r e r stshörigsl'. dem
l»ocdwl'lrdigen k. f. Oom^^ ' i le l ẑ> ^.nbich R?ciis, N ro . li»6. d,knlib>)se halbe Kaufieck'ts«
hübe M Dslse Terna^-a, aus 12 ,4 fi. !ia kr. geschätzt sammt Zuqedör a/wiil iget worden.
D a Nlln h»ezu 3 Termine, und ^war für d?n ersi?,. d?n 2. Ma?, i'ü den ;weue„ den ». J u n i ,
und für den dritten den >. ) n l , d. ) . jederzstt Ho»ms t ta^ von y bie »2 Ul)s im Oste
Ternaua mit dem fc'?qej>ytt d a t , d^ß, wen« ^bei >̂er ersten <^cr nvsi'e»' Fsl lbiethun^
diese N-ealitäl «>m den -Zch^tzunqswersb o ^ r darüber „ichs an O l ^ ' n q'tracht w^den f l i r t e ,
solche bei der Zs?" Feildlelblniq <,uch u n ^ r de«nselben hindannqeqeben werde t »rürde; so wer-
den alle Kauflu'1'qen, insbesondere aber di? insabulirten G'ä.biqer ^u erscheinen mi t d^m
Beisätze vorsteladen, daß >ie d 'eß'äl l l^n Verkaufsbedi l ign,^ rsglich zu den gewöhnlichen
AmtS!iünden in dieser Gerichlskanzl?!, könne»' emqesedsi werden.

Bezirksgerichf Eqq ob Podpelsch am ^> . März ' 8 » 8 .

G e l b z u v e r l e i b e ». C3)
Zwli Kapitalien, das eine mit '«oo ^ l . , da'5 ander« mir 5a/, fl. kölinen gegen Pup.

pilla?"' Sicherhell täglich verl,ehei' werden. Liebkaber belieben sich b' , Hrl>. Dr^ ^jtfferee
zu ilaibach am platze Nro. 273. zu melden. Laibach am l> Apr i l »s»3»



L j e i t a t i o r. s - A n z e i q e. <Z)
Den >4- Apr i l ls»8 und an den darauf folgenden Täeen jederzeit von 9 bis 12 Uhr

V o l ^ und von Z bis 6 Uhr Nachmittags werden im Hause Nro. soy. in der Herrn«
gaffe im Zten Stock rückwärts die zum Veri»sse ber Frau I v k M v« Coppini gebornen
v. Fremaut ^hörtzen Fahrmss-, als: PräzioslN, eine goldene Sackuhr, etwas Silber,
Frauenkleidung, Wäsche, Bettgewand, em Schubladfesicn von Kerschhylz", ezn Llvßer Nei-
sekoffer, und em alter Sopha mjt Polstern gegen svgktch baare Bezahlung verstkigerungi»
«velse hindanngegeben, wozu ssaufiustine anm,t hössiM eingeladen werden.

F e i l b l e t h u n g s « E d i k t. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschast ldtnosetsch in Inierkrain wird hiemit allgemein

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Frau Margareth HUossenau, mittels ihren RechtS-
ireund Herrn D r . Ruß in taibach, in die exekutive Flllbietbung der, lem sel. Joseph Flank
in Landoll gehörigen, ber Freisassen-Administration unterstehenden Ncalüät»n, bestehend
«us Woh».« ur.d Wirtbschaftsgtbäuden, bann Grundstücken, im gerichtlichen SHatMMver the
pr. 2696 si., wegen schuldigen 2,3 ft. 4» kr. Zinsen und Unkosten, gewliliKet worden.

Da nun hiezu Z Termine, und zwar der erste auf den 25. Apr i l , der zweite auf den
Zo. M a i , und der drttte auf den 24. Juni d. I . jedesmahl Vormittags um y Udr i n wcc>
i<gncwN mit dem Beisalje bestimmt worden sind, daß, wenn gedachte Realitäten, weder
tei der ersten, noch zweiten Fellblethungstahsatzung um den Ochätzungbwerth, oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, solche bei der dritten auch unter demselben hindann^rgeben
werden w i rd ; so werden alle Ka'lfiustia.«,,, welche die Bedingnisse täglich iu dieser Amts«
tsnztti ewsehtn können, hlenm vorgeladen. ,

Bez. Gericht Herrschaft Senofttsch den 26. März >8l8. ^
*"^ "^ V 0 r l a d u n g. (3)

- Non dem Bezirksgericht« Thurn und Kaltendrun zu kaibach »erden alle jen«, welche
«Üf den Verlaß tes am »3. November v. I . zu Nadgvritz Haus »Nro. 6 verstorbenen
Grundbesitzers kukas Schescheg aus was immer für emem Ilechllgrunde Ansprüche zu stel»
len vermeinen, vorgeladen, solche bei der zu diesem Ende auf den 9. Ma i l . I . Vormittags
um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzlei angeordneten Tagsatzuna. so gewiß <,,zumelden, und so»
bin recktsgeltend darzuthun, als im widrigen dieser Verlaß ohne ttllters abgehandelt, und
»en erklärten Erben eingeantworttt werden wird,

Laibach den »2. März l8>8. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ .
V e r p a c h t u n g . (?) ^

Voi l lem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrun zu lawach wird ollgemein bekannt qeo
Macht! Es sey auf Ansuchen des Matkeus ^'enartschitsck, Vormund der m. Georg Oblaki»
schen Kinder, in die gerichtl. stückweise Verpachtung d?r zu dem väterlick Georg Oblakis
schen Verlasse gehörigen, im Dorfe Innergorly mit der Behausung sud <^ol,8c. I^io. 2.
Htlegenen halben Kauirechtshube gewilltger, und d»e dießfälllss« Verpcichtungilaqsatzung auf
>en ^Z. Apr i l l . 3 . Vormittags um 9 Uhr zu Innergoritza in- Hause Nrv. 2. b.stnmt wvr<
ten , wozu alle Pachtlustige mit dem Beisatze vorgeladen «erden, daß die bießfälliqen Be«
dingnisse täglich zu den gewöbnlicken Amtsstunden in dieser l^erichtskanzlei ei,gesehen wer«
»,n ttnnen. Laibach den 2». März <8,8. ^ _ ^

V o r l a d u n g . (3 )
Von dem Bezirksgerichte thurn und <altenl»run zu Lslbach wer^e» «lle iene, welche

auf den Verlaß des am 29. Jänner l . I . «u Oberkaschel H . Nro 31 verstorbenen G r u » ^
besiyers Th»mas Osmek aus was immer für einem Recbtsgrunde Ansprüche ,u> stellen eer«
«ninen , vorgeladen, solche bei der ,u diesem Ende auf den «2. Apr i l t. I . Vormittaqs um
9 Uhr m dmer Gerichtskanzlei angeordneten Tagsatzuns so gewiß anzumelden, und rechts»



mässig zuzuthun, als im widrigen dieser Verlaß ohne weiters abgehandelt, unb den er?e
klärten Erben eiügeantwortet werden wird.

Laibach den ^4. Mälz >8'3. ,

V o r l a b u n g . (3)
Ven dem Be,:?ksgerichte der S l . Herrsch. Kaltenbrun und Tburn zu Laibach werbe»

«5e jene, welche auf den Verlaß bes am 29. November l g ,? zu Bresowitz H. Nrs . »8.
verstorbenen Halbhublers Gregor Gever, aus was »mmer für einem Rechtsgrunde Anspru«
«de zu stellen vermeinen, vorgeladen, solche bei der »u diesem Ende auf den 22. Apr i l l. I .
Vormittage um 9 Ubr in dieser Gerichlökaiulei bestimmten Tagsahung so gewiß anznmel»
den, und rechtsgeltend darzuthun, als ,m widrigen dieser Verlaß ohne weî erS abgehandelt,
und den erklärten Erben emgeantwoetel werden wird.,

kalbach den »6. März »8»8. ^ ^ ^ ^ _ _ ^ _ _ _ _ _

" " " z ? ^ i l b i t t h u n g. (Z) ° ^ '
Ven den, Bezirksgerichte Kreutbers, Laidacher zkreizes, wird hienilt bekannt gemachte

Es sey in der Rechtssache des Glmon Ia l len, als Vormund de? Baptista und Barbar«
Zämerlschen Pupillen zu Laibach, gegen Fakod Sajovitz l« Nadomle wegen schuldigen Z07 st.
50 kr. sammt Fnter. und Unkisten d,e Feilblethung der gegnerischen in der hlerortigen Un,
terqemelnde Radomlt, Pfarr Stein gelegenen, der Hsaatsberrschafl M«ck<l>iätten Hud Re^t .
k?io. 577. dienstbaren, n«lt Pfandrecht belegten,, u»td auf 79F fi. ßerichtlich geschätzten hal ,
ben Kausrecktshube lammt Z>ig?hör im Wege der Cfeculion dewill,get, und zur Vornah«
me derselben der 20. Ap r , l , ^0. M.n und 20. Juni l y»8 , jedeömal Vormittags ovn y
bis l2 Ul»r l!'.: Qrle dec gedachten Real,täc m«r dem Beisatze festgesetzt worden, daß,
wenn dieselbe bei einec dieser Verstcigerungeu um den Sch^tzungswerth ober darüber nicht
sollte an Mann^gtbracht werden können, selche bei der drittln und letzten auch u»ter dem
Schätzungswertbe käufllck hindanngegeden <verden wird. Hiezu sind die Kaussllebhaber
m>erhaupr, »nsonderheit aber die hierauf intabulirten Gläubiger nnt dem Beisatze vvrgela«
beu, daß die Lieltationsbcdingnlsse h«er t^l ick emgesehelj werten können.

Bez. Gericht Kreulberg am »4. M»ll-j «8<8.
' F e i l " ^ i e t h l> n g. (^)

Von de« Aezirksaerichle Kreulberg, im Lairucher Kr^lse, wird hiemit bekannt ge«
»acht; E5 sey aus Ansuchen deS Herrn Iostph Schuldy, Inhaber des Gules Lichlenefig,
«lS gerichtlich aufgesteUten Verlaß. C'ralor, nach Malh. < êuscheg sel. gegen Alez- und Lu«
zi« Knee, wegen zu« gedachten Verlasse «m Rechtswege behaupteten 450 ft. nebst seil l .
Jänner «8i6 rüct iändigen F pgen. Inter. und Unlüsten jn die öffentliche Fetlblelhung der,
diesem letzt«« eiaenlhümlichen <ub Reclif. 3?ro. 78. der Herrschaft Egg ob Podpeljch dienst,
bsren, im Beerte Kr/ulbesg, dre P'arr und Nnlergememde Jauchen gelegenen laufrrchll i,
chen, anf Zao fi. gerichtlich zestätzlel, ganzen Hübe sammt Zugehör im Wege der Cfitu«
lion gewlllisel. und zur Vornahne derselben der 28» Februar, zo. Närz . dann 4« M a l
d. I » . jedesmal Vor«nillags von 9 bis »2 Uhr im Ol le der gedachten Realität « i l oe»
Beisahe fcstsscstht worden, daß, w,nn dies.lhe dei ei.ier dieser versteigelungsweisen Feilbie«
ttzungslaasayllNgen um den SchäoltnsSioerll) ader darüt'.'r nicht sollte an Uann gebracht
»erden können/solche be» der lehten a"td u^ler dem Hlbäßverlhe läufiich hindanngege«
Gen werden wird. Hiezu lind die Lattfsl'edhabss. so wie insonderheit die hierauf »al«.
hlllinen G äubiger zur gehöriyen Erscheinung anwit 5ffentlich vorgeladen, und tonnen hie
dieöfäüiaen Bedil'gN'sse in dieser »mlskanzlli läglich einsehen.

Kez»sssse»'jcht l l Mberfi am 24 Jänner »8»«. x
A a m e r s u n g . Nachdem auch be» d,s zw' i l , , , Velsteigerl/na kem Anboth gemacht »0».

den, »ird daher zur dlilzen upd letzten aus den 4. Mai bestimmten gesch'lill«« »t lden.



F9L . ' ' ^ ^ ^ ^ W W .
N' e k a «, n t m a, ch> u, n g. . (2.)

Dom b'::l BeznksgmHte Kseutberz wird htemit allgemein bekannt gemacht
Um das Vermögendes am lo.OtPs' ,» l j»7. ohne,Testament verstorbenen Georg Stephin

gewesenen Bester einer halben Haljfrechtbhnbe in d r̂ h>,?sortlgen G?meinde Peleline erhe>
ben, und se,nen Verlaß abhaspeln z f̂. köllnen, werden diemlt nlcht nur diejenigen, welche
auf sol.^»n. einen Anspruch ,u stellen ver ne»nen, ssndern alich.je»e, welche dahin schulden,
ayMvl/seN/ ihre z^rderiln^u s^g?,u ß.bei d?r ailf den 29. d. M . ')!pr«l. Vormittag y Uhr
in.hi?roc::gen,'Gerlchlslanjley. anberaumte!,, ^q lidiru^^slaqs^lz^ng anzumelden und- geltend
z<« machen^ die. Schulden aber,g^reu anzuiedeil^ als widrig?'is ohne ^ticksicht 'auf die er«
ster-i der V?rlaß. abgehandelt, g?,^i, lehere al^r zwangsmasslg, eingeschrltlr^ werden wird,^

Ks?!l'berq am ,. Ap^' l . ' s»«^ '

D C 0 n v,o,e a,t ^ 0 n s.« E d i k t. (Z)
^ Von delNiBezirksgeiichce Fceudenlhal hFhen a^e jene, welche auf den Versaß'des am-

«3. December i g ' Z . ^ d Wte8tcl^verstorbenen üorenz. Allttsch,.Mlz!albacker Vieftlhub?-
lers zu Hrceb, auö Del-ck. i i nn ' r sür el'ieinRschtsgsunde ein«n.,Äns^ruch zu machen vermei«
nen/ den '^7. April d. I . Vormittä.ls um 9 Uhr so gew^ß zu erschemen-, und selben, anzu-.
me d?>̂  lvi)li4e,ls der Verlas,>t',qeha!)d,ctt,und den erklärlenErbeno^ue.Weilers ei.»geakt«'
Voltel wertlt'l! wird. Fseudcnchal den l ^ . März, ,8«s. .

^ G e t r e i d p r,e i s ! Brpd-uud Fleiftluaxe. i

Ein ! Für, den MonaeHpril ^""p i: .'

W i m e r m e t z e n ^ ^ P ' e " , > , 3 , 8 ^ wagen ! Z

WaVyen .^ . " . ^ ' 4' 5-! 4 l i " 3 2 ,' ,» ghun0lentzlN^ . . . . — 5 ̂  , ,4 ,
Kllkllkllz , « '2 H5 2!»,^ — , - - i > " 'd l l . w . . . . ^ - 6', 214 I ^

^Ko ln , . . . . 3 «> 2.5c» 2 .10, i» ^a'b Wcihenbtod. . » 2Z'? _ z,
^Gersten . . . — — —z— ««^—^ ' d». HHors^lzentqig 2 20 Z g ^
, Hirs . . ^ . 2 /.o 2 2^ ^ — j ' ^ " to del<o . . Z 5! —. ,s '
- Ha',d?n, . . 2 ;6 220 2 — ! . ^i«"l ' "t^l-fteislf!' — - — ^ l '
^ ^is>er . . . — - z , ! <,> — —^ <?.^M<,.,5 <i„lesBier ' ^ _», ^ ^ ^ ^

Gqly-,und EildevsElnlöümgspMft bei,d?m k̂  k. Einlösungs-Amte zu Laibach.
Inn«,und ausländisches Bruch ,,u,id^ Aagament, dann uusländisches Stangenqolb

gegen k. k. einsacke Dukaten, die Markt sein / . . . . . 36zxfi. — kr.
I n « - und ausländisches Bruch,.- und Paa/uneut, dann ausländisches

Stangensllker gcgen konven^oysmaßigsV lbermünze,, die Mark fein.'
I m , Gehalte von 13 Loch 6. Gran, und darybe.r fem . . . z3 fl. 36 kr.-
— . — unter i3 Loth 6 Gran, einschlnßici »2 koth fein . v . 23 « 3« -
— — unter,,2 Lotb, ewschlußig 9 Lotb 6 Gran fein . . 23' - 28 «.
« . — unter 9 Loth 6 Graa, einschlnßig 8 Loch seil^ . ' . 20 , 24 a^

^ M ^ . -^^ untcr, 8 Loth fein^. ' .^ . . . . . . . , . . L3 ,« .2Z) , ,


